
Frsyrag den 12. I u l y 1822.

z « i b « ch. ,
Ö f f e n t l i c h e r D a i? k. l

. ^ 5
^ i k in einem früheren Blatte vorgebrachte Bitte an ,
Menschenfreunde, zut Unterstützung der durch Feuer z
»eiunglückten Insassen des Dorfes Germ, Bczink )^u- ,
pertuhof., .hatte den segenreichstcn Erfolg. Ausjer dem, ,
daß eine bedeutende Quantität an Lebensmntcln u«d ,
Baumaterialien »Uer ?lrt un::tgeldlich verabfolgt und ,
zugeführt Wurde, sind auch an eingegangenen VeytrH« ,
gen ,m Baren b-reitä yoc» sl. M . ?)i. «n die Hülfsbe- ,
dürftigen vertheilt, wozu bloß die edcknüth^.'n Bewohi
ntr der Hauptstadt Laibach die ansehnliche Summe von
3o.5 si. 45 tr. M . M . verabreicht hatten.

Hii-rdurch, und durch die noch anzuhoffonde Unter«
ftühucig, ist es den ccherwälmten Insassen möglich ge;
wol'oen, die aberrnühlige Herstellung ihrer W)vn ° und
Wirthschaftvgedäude zu beginnen, und mit der Baufühl
rung derselben so weit vorzurücken, daß sie noch im ge-
sscnwärti.qcn Jahre zweckmäßig, und selbst M't mehr
S'cherhi'lt gcgcn Feuersgl'scihr beendiget seyn wrrd^n..

Wennauch den Biedermann, anfpr^H'los aus D«nk,
dermllhl schon das Bewugtseyn, die Tu^^nd der ^äch«
ft<'nlicde geübt zu haben, lcchnt, so ist es doch gcgenseits
Pfiickt des innigsten Dankgcfühls der Vethcilter., zn cr«
wähnen und es zur allgemeinen Kenntniß zu drkigen,
daß auf deren Ansuchen, am verflossenen Sonntage in
der vom Feuer unversehrt ^erhaltenen Curatt'irche ein
ftyfrl.ches Dankgcdeth abgehalten, und hiebcy mi: groß,
ter Rührung der Segen des Allmächtigen und hundert-
faltig« Ericch für alle jene erflehet wurde, die cntwe,
der selbst eme Unterstützung verabfolgten, oder eine der',
ley Sammlung zu unternehmen und zu fördern besorgt
waren.

Bez. Obrigkeit Nupertshof am 4. Iu ly 1822.

Se. k. k. Ma j . haben, üb.'r einen allerunterthämä-
sten Vonrag der hohen Commerzhofcommlffion, mit a.
h. Entschließung vom 2. v. M . , dem HierommuZ Cas«'«
t«, Magister der Phar»^acie und Inhaber einer Brennt:

weindrennerey in Mödling Nr. 29, auf die Ve«bess>
rung dcs DoppcltcUer»Destillir l Apparates, welche im
Wesentlichen darin besteht, »eine von ihm erfundene Dec
phlegmier-Vorrichtung dem obigen Destillir.Apparate
beyzufügen, mittelst'wtlchcr der Geist von jedem fremd«
artigen Geschmacke abgesondert, somit gan^ rein, und
ohne größerem Aufwand an Zeit oder Brennstoff ge«
Wonnen, also ein reines, fuselfreyeZ. geistiges Product
erhalten werden könne:« ein Privilegium auf die Dauer
von fünf Jahren, nach den Bestimmungen des a. h. Pa.
tentcs vom 8. December 1820. zu verleihen geruhet.

Welche allerhöchste Entschließung m Folge des ein>.
gelaugten hohen Hofcanzlevdecretes vom 16. Erh. 26.
v. M . , Z. 16,^37, yiemil zur öffentlichen Kenntniß ge^
brache wic5.

Vom k. k. illyrischen Guberniuw. Laibach am 5,
In ly 1822. ,

Seine k. l. Majestät haben über einen'allerunter«
innigsten Vortrag der hohen Commerzdofcornnusswn,
m.t a. h. Entschließung vom 2. v. M . , dem Hcmrich
Lvdw'g, Chemiker aus Vre.renbach im Gr2ßhel^qthu>
me Sachsen.W.'mar, der^.t ir, W>en in der Na..ler.
gafse Nr. 297 wohnhaft, auf dicErfindung «emes Brannt.
wnndrenn'AvvarateZ, welcker vor den bisher üblichen
Apparaten folgende Vortheile gewahret: 1) Beschleuni-
gung der Operation; 2) Vermehrung des Productes,
inö>cso:/oere aus dem Weine; 5) fuselfreyen arsmati^
schen Geruch unoGeschmack deLBranntwtlncs und Wein-
geMes; 4) Grsp^ung der Dunst- oder Wasserblase -
5) Orspa-ung der Luter-Blase; 6) große (trsparung an
Brennmater.ale; 7) Erfparnng an der Handarbeit-
8) 6 czeugmig einer jeden geistigen Flüssigkeit aus allen
dünnen oder 'o<ckcren gährungbsahiqen VpgccHdilien ; 9)
willlüh'rlicheö Verfahren, durch Oi'«ung <ines Cylinders
zum Apparate aus der innerhalb oefi.lvlichen Maische
einen an Hlcohol sehr reichen ooer geringeren Geist, nach
dcmerstenDcü'UaUons«Processe zu gewinnen; ia) S i -
cherheit der Operation im Gan,en, sowohl lück,'iO:lIch '
dco Adschlagens vom Blallnyclme, (^cil tcl-.cr z^m
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Aufsehen vorhanden, und der Apparat als geschlossenes
Ganze« in sich durchgängiguerlöthet sey), als auch z.B.
beydem Üliersteigen dcs Weines, und überhaupt inBe»
treff der sonst gewöhnlichen Feuersgefahr; endlich ü )
Reinheit des gewonnenen Productes von Metalltheilen,
z. B. des aufgelösten Kupfers, welches zu>n Nachtheile
der Gesundheit gewöhnlich in jedem Branntweine mehr
Vder weniger vorhanden seye:" ein Privilegium auf die
Dauer von fünf Jahren, nach den Bestimmungen des
a. H.Patentes vom 6. Dec. 1820, zu verle.hen geruhet.

Welche allerhöchste Entschließung in Folge des ein-
gelangten hohen Hofcanzleydccretes vom ^5. Erh. 29.
v. M . , Z. i6,4Z5, hlcnut zur öffentlichen Kenntniß ge»
bracht wird.

Vom r. k. illyrischen Guberninm. Laibach am 5.
Iu l y »622.

T i r o l .
R o v e r e d o , den 27. Iuny. Die Hochgewitter

fahren fort sich taglich M zeigen und da oder dort zu
wüthen. Vorgestern ergossen sie sichsmit fürchterlichem
Hagel über die Weinberge von Manzano , Nomeslno,
Seravalle und S . Margarita; der Hagel war von ei-
ner solchen Größe, daß Tags darauf zwey Hasen vom
Hagel getroffen, todt im Fclde gefunden wurden. D»e
Hitze lst dabey des Tages Vlückend, «no nur Morgens
verspürt man die dem Hagel zu verdankende Adlühlung.
«Die Physiker werden sich leicht erklären können, warum
heuer die Hitze gleich nach dem Hagelwetter, in dem Ort
wo derselbe gefallen ist, drückender erscheint, als sie vor
dem Wetter war. — Die außerordentliche Trockne hat
ein Steigen der Preise in allen Getreidegattungen her»
Vorgebracht; wir hoffen aber, <in erquickender etwas
ausgedehnterer Negen werde sie wieder auf ihren vori»
g»n Stand yeraddrücken.

L 0 mba.rdisch » ve n et,i anisch e s K ö n i g r e i c h .
V e n e d i g , den 25. Iuny. Kurz vor Ausbruch des

letzthin sich ereigneten Gewitters zeigte das Reaumür'sche
Thermometer üder22, dcym wirklichen Sturm aber 22.
6., und das Barometer 2U/4. Keiner der lebenden Men.
schen erinnert sich eineö ahnlichen Gewitters. Selbst der
vor 27 Iadren wachende Sturm war nicht so heftig.
Das Brüllen des lobenden Winde», das Krachen öes
Donners, das zuckende Feuer der Blitze, das Geräusch
des niederstürzenden Hagels, das Herabfallen derSchorn-
steine, das Geklirre der zerschmetterten Fenster und Zie-
geln bildeten «ine Scene des Entsetzens und betäuben»
der Furcht. Sämmtliche auf dem großen Kanal vor An-
ker gelegenen Schiffe haben gelitten. Die Vleydächer
verschiedener Kuppeln der Kirchen, dann der M^rcus;

Bibliothek und des königlichen Ballastes wurden theile
verschoben, theils vom Winde hnnveggefühn.Auch meh«
.rere der umliegenden Inseln haben großen Schaden,
Hesoaderi an Feldfrüchten, gelitten.

U n g a r n.
Aus Gyoma (Bekeser Comitat) schreit man'

».Unsere fruchtbare Gegend war, ungeachtet der außer»
ordentlichen Dürre und dcs Mangels an Negcn, nnt
allen Gattungen der Feldfrüchte so gesegnet, daß c>ae
reiche Ernte zu erwarten stand; da zog am ib. Iuny
:UM 2 Uhr Nachmittags plötzllchHon allen Seiten drohen«
des Gewölk Herbey, und eben so plötzlich brach es als
Sturm und Donnerwette« aus. Der Blitz traf H Häuser
AND «inen Mann, der sich eben zum Essen niedersetzte.
Er blieb aufder StcUe codt, und die Häuser "wurden ein
Opftr der Flamme«. Zugleich ergoß sich e>n beyspielloser
Hagel von dcrGröße eines Hüknereyes, der einige Meilen
weit in den N^kescrGyomaer und Endroder Hottcrn alles
vernichtete; Felder und Weingärten wurden zu flachen
Ebenen; Kälber, zahmes und wildes Geflügel wurden
todt geschlagen; das Dorfgestüt m Endröd, eine Vier«
telstunde von Gyoma, trieb der hagelspeyende Wind in-
die vordeyftießende Körös, wo er viele Pferde während
des Schwimmen» todc schlug. Andere 5oa Stück dieses
GeNüces werden noch vermiet." ( I n Siebenbürgen be«
traf dteseS Unglück Der Hagelvcrwüstling, um 6 UV^
Nachmittags am l6 . , die Qitschaften Mühlbach, 3leu^
markt, Drascho, Klelnpold und mehrere umliegende
Dörfer).

V a i e r n.
B a m b e r q , Dom i5. Iuny. Der fteuiige srän?l»

sche Merkur enthält Folgendes: I » der Nacht vom s»
auf den 9. Iuny wurden lm Markte Stamdach, ^ "
Qbermainkrcise, 6 Stunden von Vayreuth, j-nseit»
Ptlneck, 5o Wohnhäusel, ^a Scheunen, die Kirche un^
das Schulhau« in Asche gelegt. Erst am ,7. Aug""
t8oo waren in diesem Markte Stamvach 47 Hä"^^
nebst der Kirche und Pfarrer - und Schulwohnung <bge«
brannt. Binnen den Jahren »7,« bi» 1716 wurde eb«"
derselbe Ort durch 7 Mahl eingelegtes Feuer um »^
große und kleine Gebäude gebracht. In^der NaHt " " '
vorgestern hat man «on Bayreut!) aus abcr»ahl» »>"<
Brand bemerkt, und in der folgenden Nacht war wiedt
jenseits Berneck ein Brand, von beyden ist »der n05
teme Nachricht eingegangen.

I n der Nacht v»m »5. und 16. dieses Monath- gw»
zu Ederiderg in den Gebäuden. welche dem 3 " ^ ,
von Eichthal'gehören, mit einem Mahle F«uer
welches l" lchneU fortschritt, daß in em Paar V l u " "
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die grosien öco«omi««Gebäude niederbrannten. Da« P
dey ging vieles Viel) zu Grunde und mehrere M e n , m
fchcn fiüchtrten slch aus ihren Betten auf di« Straße. d<

W ü r z b u r g , vom iL . I u n y . I m Jahre 1811 wur»
den am «4. M a y die «lstcn Kirschen zu Markte gebraut,
in diesem Iahte aber schon am ,9. An d^nHausstocken c»
sicht man schcn Traubcnbeercn in der Größe der stark-. . ,
f t ln Erds«>n; die Kornernte wird in den Sandfiuren u
in wenigen Tagen beginnen. ^ 8 9 grünten zu Weih, st
nachten die Bäume. im Februar hatte man «eise Erd . zl
beeren, im Apri l blühende Trauben, aber am Anfang T
M«y '» erfror Al les; weil es jedoch noch frühe im Iah - C
re war , sch ugen die Weinberge wieder «u , , ^»nd es 'f
gab an Frucht und Wein Überfluß. D e , Eimer Wein g
lostcte 10 kr. — x42o schlugen im März die Obstbau- 0
me aus, im Apri l blühten die Trauben , Pfingsten wa«, 0
Ernt« ut^d Partholomal Herbst. I n der Würzburger Z
Chronik liest m a n : nL5 fingen im Januar die Bäume j .
^!l blühen au , und die Vögel heckten «m Februar; im n
May schnitt man das G<trelde, und im August machte v
man allenthalben guten Herbst.—DieBambergerCkro- d
n,k sa^t von dem nähmlichen Jahre: D>e Baume „nd u
der Weinstock blühtln im December, Januar und Fe, d,
b ruar ; die Früchte Wurden im M a y reif , und die 5
Trauben im August. <

A u g s b u r g , den 21. I u n y . I n mehreren Gegen- ;
den des Oberdonaukreifts hat die Roggenernte bereits ;
Hegonnen. Dagegen wurden mehrere Haberlelder, nah- (
menclich an den östlichen Anhöhen de5 Lechthals, durch l
die anhalcende Trockenheit und große Sonnenhitze , so 1
sehr auogebrannt, daß d-iescloen oem Vieh Preis gege- «
ben ,und umgeackert werden ^nutzten» und nun heuer ><
zum zweyten Mahle wieder mi t Sommersrucht bebaut
smd. I m Vergleiche mit dem verflossenen Jahre ist die»
se Erscheinung um so auffallender, als eben heute vor <
einem Jahre die stehenden Wasser noch mit, einer leich-
ten Eisrmde bedeckt waren. — I n W a l d , od I r rmanne-
hofen. (Fugger'scher Herrsckaft), wurde ^,m zä. I u n y
der Pfar rer , während er Messe las, auf dem A,tar vo>,
dem Blitzstrahl getödtet. und durch dasselbe Gewitter
in der nähmlichen Gegend -Z Bauern auf dem F.ide er°
schlagen.

A u s E i c h s t ä t t wird vom 2a. Im-.n berichtet: „ I n
den ersten Tagen des knnfligen Monaths wiro der Krön.
prmz von Schwede»,, Oscar, hier eintreffen. Er h t̂t
bereits durch den k. b. geheimen Nat l) , Freyherrn v.
Böhmen, um die Hand der ältesten Prinzessinn unseres
Fürsten, des Herzogs von Leuchtenberg, werden lassen
vnd die Vermählung soll in kurzem vor sich gehen. —

Prinz Qrcar ist 1799, die Prinzessinn, Iosephim Mar i«
miiiane Auguste >6o? geboren." (7^. k. H. werden auf
der Durchreise auch hier m I ran lsu r i erwartet).

N , u ß l a n d'.
Ein bereits am 26. Apr i l cllassener Mak , der aber

crst nnt i . I u l y in Kraft treten soU , verfügt Folgendes :
»Um den seit zwey Iayren in mchreren Gouvernements
unsers, Neichs stch^zeigenden M'ßwachse und dadurch cntl
standenem Kornmangel für die Zukunft auf immer vor,
zudeugen, soll künftrg in jeder Gouverncmentsstadr eine
Vcrsorgupgs ' Commission, aus dem C>>.'»l - und Vicc-
Gouverneur, dem Aoeismarschull, dcm GouveruementZ-
Procureur unt» dcm Vorsttzer des AppanagenlComptoirS
g>-b,ldet. bestehen. Die wesentlichste Psticht, welche >hr
obliegt, ist die stete, ununterblochene V^t iorgung ihrcS
Gouvernements mit B ro t . Um di^scr Veipflichtung zur
Zeit eines Mißwachscs genc,u nach^ukoinlucn, wcrden in
jedem GouvernenlentKornmagazine angelegt, nächstdem
wird aber noch ein besonderes Capital ,̂ u besondern Geld»
Vorschüssen für Hülftbcdürstige begründet. Dcyde sind
dieser Versorgungscommlsfion zu alleiniger Verfügung
übergeben. Wo Die Kornmagazine für die Bedürfnisse
der Bewohner unzulänglich werden, da ergänzen sie die
Vorschüsse aus gedachtem Capital , die spätestens nach
-einer zweyjährigen Frist rcstulttrt und unterdessen mi t6

^ ?Ct. jährlich, ^ur Vergro^'rung des Capitals, verzinset
! weroeu. Das Vermögen bcs Leidenden bürgt für die^
i Sicherheit des Darleh».'N5. Diejenigen Gutsbesitzer, die
» bl'y so getroffenen Maßregeln keinen "Gebrauch davon
> machen und ihre Bauern dennoch,dem Mangel Preis
- gcben, werden mit ihr<n Grundstücken unter gerichllii
c che Vormundschaft gesetzt."

t G r 0 ß 0 r i t a n n i e n u n d I r l n n d .
» Londoner Blät ter liefern uun auch da< dritte Edict
c des VicekonigZ von Canton , welches er in Antwor t aus
- die Vorstellung der Hong 'Kausieute erl,eß . die ste ihm

- nach derElscheinungdes 2ten (in unftrm lltzteil Dienstag«,
>) blatce mitgetheilten) Edicts überr.'icht hatten. — >yuen,
1, Gouverneur von Eanten, Vormund de» Prinzen lc.
r Wen« eme mit dem bcsaqren Nat>onc)lhan0el in Eanto«
!° in Verbindung stcnende Unruhe loolfaNt, oder Ungcdor,

sam den chmesischl-n Gesetzen bewiesen w i r d , so wird
n auch der Handel augenbUcklich unter lagt, und das Hin«
>. wegschaffen v»nWa»ren auf allen Wegen verbothen, wa«
>t man al,s eine Bestrafung und al> eine Warnung betrach«
>. tet. D«eß 'st ein alter Gebrauch, nach dem man seit lan-
s gen Jahren gehandelt hat. Das ziriegsschiffder besagten
:, N«uon kam al« Convoy der Kaufmannsschiffc nach C«n.

- t o n , und Richardson gestattete seincn Leuten, die Einge«
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dornen zu todten und zu verwunden. Außerdem w i d i ^ 5
sehte er sich, die anbländischen Mörder zu üdcclic^tn, ^
weghab ich denn den Handel mtt der besagten N^iion
unter'agte, und . indem ich so that, n«H den früheren
zeschli5cn Gebrauchen handelte. Da d>« d^ey Sckiffe, <-
Yal te^s i . ' ^a t - t i -sh in 'und Fuke-shin (Havvfidc, Pat» s
terson und C?uikfhanl) ihre ganze Laoung eingenommen ^
hatten, so erlaubte ich ihnen. nach England z , segeln, .
«nstütt daß ich sie hier hätte zurückhalten s?llen. Aber f
dieß war von mi r , dem Gouverneur, eine Handlung 5
dee M'tie!?'« und des Erbarmen«. Es war eine^Hand- ?
lunq der Gnade und mehr al« , um streng gerecht zu ^
seyn , ich gethan l'eben seilte. Ader lne Gefühle derDank« c
barteit sind diescn Sck'ffbcapn-niZ fremd (Havysid<!'s ^
Schiff war gesegelt, ehe die Bittschrift überreicht wurde).
I n Fola.e deej-°n'gcn, was ich gethan habe, erheben sie
ein Wimtmr und ein Geschrey, und schreiben Bittschrif» ,
ten — ein Verfahren , dos ganz außer der Ordnung ist, !
und auf falschen Principien beruht. Ich befehle Ei'ch, ^
d?n Hong^ Kaufleuten, hierdurch, diese meine O'.drc« j
dem Chef der besagten Nation und seinen Collegen ein« ,
zufcharfen, und die Auslieferung dcr aukländischcn Mör«
der zu verlangen und zu erzwingen, und wenn sie ver»
hört und die gerichtlichen Verhandlungen geschlossen sind,
dann mögen alle schiffe ihle Lücken öffnen , GiUec auft
und niedertragen, und nachher segeln; oder wenn sie
«ncher gaffen und hoffen und zaudern uild weilen, so er«
klare ich hierdurch bestimmt, daß ich ihnen nicht erlauben
w i l l , eine:? Fudon Seide oder ein Blatt von einer Pflanze
einzunehmen. Was die Frag; anbelangt, ob I h r , die
Hong. Kaufleute, den Capitäns und Andern Gcld schul«
dig seyd ödet nicht, so liegt e« den Capitans ob, sich an
den Chef und an »'eint EoUe^en ^u »enden, die mit E«ch,
den Hang- Kaufleuten , die Sache untersuchen uni> «us«
gleichen können. Hinsichtlich der Frage, ob ich erlauben
w i l l . daß ihre Mobilien und G^räths^aften hinwtgge»
schafft werden dn?fen, so inuß diese w lange unbeant»
wortet bleiben, bis diese Mordgeschichte nach den Gese«
hen beendet ist. nnd dann. wenn ^ieß geschehen ist, werde
ich ein anderes Edict erlassen. DaS Wesentliche der Sache
^st, — daß für jeden <;etö)tet,n Menschen ein anderer
sein Leben einbüßen muß. Dieß ist keineswe^ce eineAn«
Gelegenheit, die durch leeres Geschwätz beendet wecden
kaun. Die Hong » Kaufleute sollen dem Chef und seinen
College« befehlen, daß sie diese Ordres den verschiede»
»en Vchiffscapitans mittheilen, und daß diese denselben

Geh0'.s.lm leiste«. — )»n trftenJahre, zwölftenMon<
d< , und am neui^t!)«^« Tage. (Den , . Jänner
»822.) (Unterz.) Y u e n .

V e r m i s c h t e N a c h r i c h t e n .
Am 24. I uny f rüdum ^ ttdr tl.iznete sich aus l " "

südöstlichen Seite der Stüdtmarkung der würtembcc^
schen Stadt Hayingen das außerordentliche Unglüsk^ d^>''
wahrend des Pförch »Nachschlagend für eine ,^8>^?s^^
starie Schafherde, der 57 Jahre alt? Bürger uno'H^a^
fcr, Fran; Joseph Veck allda, und 216 Stuck Schafe-, a'',
freyem Felde durch Einen Blitzschlag getödtet wurds ^
All> Kleider des Verunglückten wurden in ganz zerril''"
ne kleine Klecksn verwandelt. Scinc Saciulir fand M
in ciner (Entfernung von fünf Schritten vom LelchnaM'
zertrümmert, und die Emaille» Platte zerschmol^cn. D ^
ĉ cgen füno sich an den getödtetcn Thieren kcme Sp ^
von Verletzung.

Die f ü : die preuß. Lander bestehende Irre«a«N'lt
zu N-ulupoing zeichnet sich be!on>erb durch die Hc'l '
barl'tic d«r I r ren bi>föri>tlndenBeschäftlgunftbortcn a'"'̂
und vtldiesr üdtraU Nachahmung. Spahier^ängc >!"
freyen, cii/tilerni)« Spiele, ^chau^eln < K^ge!«, weä)'
sein mu dc.n M!iitätifch?N Exercitwm oer Männer, wo»
bey au5 füc dn für Gtlstesbeschafrigung fal^lgfn I l l c ' -
bulch Mufitu?:terlicht, Vorlesen von passende» S ^ l U '
te« u io Anoachtb.U'iunaen de2 Predlaers gesorgt "virt>.

F r e m d e n - A n z e i g e .
R ' gek 0 mmen den 7. I u l y.

Her« Johann Eagcnberger, k. k. Schuhn-Obet'
Insyector, von Carlstadt nach Trieft. — Herr Geo>'̂
Ambnricepul'.', Kaufmann, «nglischer Edelmann, v?^
Wien nach priest. — Herr Ioscph V'.olke, Handelsma»"'
von Ara,!z nach Tr>est<—.Herr Ciniltian Wieland, Wunv«
arzt. mit Gattinn, von ^rifst nach Neustadt!. — Hell
Dominik Vanoramin, Patriz-er. vonVenedig nach W>en>

Den 8. Herr Paul Mouregordato, Handelsmann'
von Li?orno nach Odessa. — Herr Robert Agassi,, cna>
Edelmann, von Londcn nach Wien.

Den 9. Herr Pompej i G'raf v. Coronini, k. l'
Kämmerer, Major in der Anuee und S t . Leopold «^^
dens: Ritter, Nlit'Gcmahllnn, von W«n nach Gurz.-^
Herr Ioh.Vapt. v.V^roni. Paiticulier, von W>en na""
Trieft. — Herr Simcon Stawropnlo, Handel^man"'
russischer Unterthan, mit Sohn Paul, von HerM"''".
stadt nach Trieft.

Abgere is t den ?,. I u l y.
Herr Ludwig v. Spigliati, k. i . Salzamte « Contlol^ ^

nach Trieft. ,

W e c h s e l c u r s . ^
Am 6. Iu ln wa? zu W i e n dcr M'-ttelpreis ^ .

Etaalsschuldver'ckreibungen zu 5 pCt- m CM. 7" " / g ;
WienerStad^Banc^Obl,«,?. zu 2 1̂2 pCt. in CM. 2?
ConventionLMünze pCt. 2^0.

Bant-Acticn pr. Stück in CM- ??2 l " .

Ignaz Aloye Edl. v» Klemmnyr, Verleger und Redacteur.


